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fnx  den
rsch«i»t «-textlich8>mal: Dienstag», Donnerstag»

und Sixttag » mit der wöchentlichen Freibeilage
„De» Sandmann» Wochenblatt.̂

Druck and Verlag »on
i- Wagner '» vuchdruckkrei in Ufingen.
Schriftleitung: Richard Wagner.
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Fernfpncher Nr. 21.

B«,ug »prei, : Durch die P -S bezogen vtettellShrlich
1.80 Mt . (außerdem 34 Pfennige Bestellgeld.) I«
Berlage fttr den Monat 48 Pfg. - <rinrttck«,,,,ebtchr r
Anzeigen SO Pfg., Reklamen 40 Pfg. die. Sarmoadzette.

- - - —- - ö

ait. 2. Samstag , Len 5. Januar 1918.

Amtlicher Teil.
» - che vom 31. 12. 17 bis «. 1. 1918:

Fletsck»wo<ve«kopfmenge
12» gr.  6 ftbfdmitte find abzugeben.

Der Königliche Landrat
v. Bezolv.

Uftnfcn, den 3 Januar 1918.
8n die Herren Bürgermeister zu

Anspach, Arnoldthain, Mrandoberndorf, Brombach,
Eireberg, Cranrberg, Cratzenbach, Dorfweil,
Finsternthal, Gemünvrn, Eieäoen»te»bach, H -int-
chen, Haffelbach, Haffelborn, Hausen, Heinzenberg,
Hundkall, Merzhausen, Micheldach, Mönstadt. Ncu-
»eilnau, Niedert,ulen, Niederreifenderg, Oberems,
Oderlauken, Pfaffrn» ie«bach, Riedetdach. Rod am
Berg, Rod an der Weil, Schmitten, Treisberg.
Wehiheim, Wcip.rf»lden, Wernborn, Wilhelmsdorf,

Winden, Wüstem«.
Der Prei«für »iei« August gesandten ZinSIaftln

für die Krieg»abagbe iß uunmehr mit 1,80 Mark
sofort an da« Steuerbüro einzusenden.

Seiten» de« Steuerbüro» find die Beträge
bereit« voigrlegt worden.

Der Bo>fitzende
der Einkom« ensteuer-Beranlagong»-Kom« isfion

I . V. :
Schneider , Steuersekreiär

An die Herrn Slandesbeamten der Landge¬
meinden de» Kreise» mit Ausnahme derjenigen zu
Arnoldrhain, LiauSberg und tieederg

Die Erledigung der Verfügung vom 39. Juni
1913 Ar. 8189 in Nr. 77 de» Kreieblatte« von
1913 betr. die Eheschließung mit fremden Staat »'
«ngehtzrigen wird in Erinnerung gebracht und u m-
tzehrnd erwartet.

Ich ersuche wiederholt, künftig die Vorlage un-
«innert bi« zrn dem bestimmten Termine zu
»rstatteu.

Ufingen, den ». Januar 1918.
Der Königliche Landrat.

t>. Bezold.

Ufingen, den 31. Dezember 1917.
Der Metzgereibelrieb de» Ludwig Gulenstein

hirrselbst wird wegen Unzuuerläßigkeit de» In¬
haber» di» einschließlich den 31. März 1918
steschlosieu.

Der Königliche Landrat.
Ar. 1107t. y. Bezold.

Die noch nicht zum Einkauf verwendetem Be-
lug»schei»e LI für hochwertige Lnxuskletdung»er-
lieren mit Ende diese» Monat« ih e (Gültigkeit.

Ufingen, den 30. Dezember 1917.
Der Königliche Landrat.

_ v. Bezold.
Aach einer Bekanntmachung der ReichSbekleidun«»-

,7■ IIl I Bekanntmachung vom >8. Februar
1>17 betr. die Führrnn« eine« Lagerbuche» durch
dir Schuhmarenhändler am l . Januar 1918 außer
Artft. Die Gchutzwarenhänhler finv in Zukunft

53. Jahrgang.

zur Führung eine» Lagerbuche» nicht mebr »er.
pfiichiet und haben die bisher geführten Lagerbücher
mit dem 31. Dezember 1917 abzuichließen. Die
monailichen Meldungen heben sie künftig nicht
mehr an die Reichsbeileidungsfielle. sondern an
den Haupioerteilungraurschuß de» Schuhhandels in
Berlin einzureichen.

Ufingen, den 30. Dezember 1917.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

In jüngster Zeit erschein-n in den Tage«,
zeitungen unter der Rubrik „Kleine Anzeigen"
Angebote, nach denen Prioalleule neue und ge¬
tragene Kleidungsstücke sowie Schuhwaren verkaufen
wollen. Diese Anzeigen widersprechen den'gesetzlichen
Bestimm ngen, sie tragen dazu bei. die Maßnahmen
zur Versorgung der bürgerlichen Bevölkerung mrt
Kleidung in erheblichem Maße zu stören.

Nach§ 9 der Bund sralSvero-dnung über die
Regelung de» Verkehr» mit Med. Wirk- und
Stückwaren vom 10. Juni, 23. Dezember 1916
R. G Bl. Seile 1420 ist der Verkauf solcher
Gegenstände nur den gewerbrmäßig damit Klein¬
handel Treibenden gestattet, allen anderen Personen
aber verboten. Alle Anzeigen Privater, in denen
zum Beispiel ein Anzug(neu) Gehrock(neu) zum
Verkaufe angebolen wird, find, fall» er sich tat-
südlich um Neusachen handelt, demnach unzulässig.

Aber auch alle Anzeigen, in denen Privale im
Gebrauch gewesene Kleivunz«. und Wäschestücke,
sowie getragene Schuhwarcn zum Kauf anbteien,
find nach§ 9 der gleichen BunveSrativerordnung
unstatlhaft.

E»dürfen getragene'Beklkidungrstücke nur noch
an der Kreitbekleidunglstelle entgelilich veräußert
werden.

Jede andere entgeltliche Veräußerung ist strafbar.
Ufingen, den 30. Dezember 1917.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Bekanmm«chun« der ReichrdekleidungSstcll« über
baumwollene Verbandstoffe.
Vom 1. Dezember 1917.

(Schluß).
^ § &
Für den beruflichen Bedarf anderer Medizinal¬

personen als approbierter Aerzte, insbesondere von
Heilgehilfen, Hebammen, Zahntechnikern und dergl.
dürfen die in 8 4 genannten Gewerbetreibenden
Verbandstoffe au» Web', Wirk oder Sirrckwaren,
die ganz oder zum Teil au»Baumwolle Hergestell:
sind, nur gegen eine besondere Bescheinigung einer
der von den Landeizentralbehörden unter näherer
Regelung de» Verfah-en» für diesen Zweck de-
stimmten ärziliben Stellen ve äußern.

Die Bescheinigung hat die benölig'eni erband-
flösse nach Art und Stückzahl dezw. Maß genau
anzugeben. Sie soll nur denjenigen Vorrat für
die allernächste Zeit enrhalten, dessen die Medizinal-
perion unter Berücksichtigung der önlichen Ver-
hältn'ffe zur Fortsetzung ih-e» A-werbe«, jedoch
nur bei ihren eigenen beruflichen Handreichungen
bev«:f. E»ist hierbei cbrnsall» auf die Möglichkeit
Rücksicht zu nehmen, an Stelle sonstiger Web-,

W'lk. und Slrickwaren für die vorliegenden Zwecke
Verbandstoff» au« Papiergarngeweden oder Papier
zu verwenden.

8 6
Die Gewerbetreibenden(Apotheken usw.) haben

die ärztlichenV rordnvngen dezw. Bescheinigungen
durch deulilchen Be,merk unter Angabe ve» Lieser.
tage» ungültig zu machen, die ungültigen Scheine
zu sammeln und zur Ermöglichung einer Nachprüfung
6 Monate hindurch geordnet auszubewahren

8 7
Damenbinden sind keine Verbandstoffe im

Sinne Dieter Bekanntmachung.
8 8

Die Apotheken haben unverzüglich, spätesten»
aber bi» zum 15 Dezember 1917. ihren gesamten
Bestand an Verbandstoffen aus Wed-, Wuk- ovec
Slrickwaren, die ganz oder zum Teil au» 'i aum-
wolle hergestellt find, nach Gattung uno Menge
bei der R-ichrbekie,dungestelle, VerwallunbSad-
leilung (ÄvleiiungB für AnstallSoersorgung) in
Berlin lös 50, Nürndergeiplatz1 zu melden.

8 9
Die Vorschriften dieser Bekanntmachung finden

keine Anwendung:
1 auf Verbandstoffe, die bei plötzlichen Unfällen

oder E kcankungen benötigt werden, wenn
die ordnungsmäßige Beschaffung der Ver«
bandstoffe nach den Bestimmungen dieser Be-
kannimachuni' die Person de» Verunglückten
oder Erkrankten gefährden würde;

3. aus die von den Heeresverwaltungen oder
der Marineverwaltung beschlagnahmen Ver-
bandstoffe während der Dauer der Beschlag¬
nahme;

3. aus den Erwerb von Verbandstoffens itenft
der H-ereSverwaltungen und der Manne.
Verwaltung.

8 10
Al» zuständigeB-hörden. die zur Festsetzung

der näheren Bestimmungen zur Ausführung und
Ueberwachung der Einhaltung der Vorschriften
dieser Bekanntmachung berufen sind, gellen die im
8 >8 der BundeSralSverordnung über die Regelung
de» Berk hr» mrl Web-, Wirk-, Ernck- und Schuh¬
waren vom 10. Juni. 23. D.zember 19I6 (R,ich»>
Gefetzbl. S . 14*0) in der Fassung der Ad.
änderungSverordnungvom1. März 19l7 (Reichs-
Ges.tzdl. S . 196) hinsichtlich der Bezugsscheine
bezeichnet«« Behörden.

8 n
Die Reichrbekleidungrstelleb hält sich vor.

weitere Au-nagmen von den Vorschriften dieser
Bekanntmachung zuzulaffen.

8 19
Wer den Bestimmungen dieser Bekanntmachung

zuwiderhanvelt, wird aut(Sruad der Vorschrrfi de»
8 3 der BundeSialSoerorduungüber Befugmffe
der Reichrdekleidungsst.Ue vo>n 22. März 1917
mit Gelängnl» dl» zu einem Jahr und m» G-ld-
strafe bi» zu zeh-,tausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestiafi.

Neben diesen Strafen kann auf die in § 3
der Bu"de«ra!»oe,0lv,iung über Befugnisse Der
R i 'üb>ki ivung»ffüe dezeichneien Aebenstrasen er.
kanul werden.



§ 13
Di « Bekanntmachung tritt s«s,rt in Kraft.
Berlir , der 1. De -ember 1317.

RciLlkbekleidungsstelle
Geheimer Rat Dr . Bcutler

ReichSkommiflar für bürgergerliche Kleidung.

Beror - » « ng ; » r Abäw » ernng der Ber
ord « « » g über Kaffee -Ersatzmittel Varn
vom 16 . November ISN (XeichL-G-setzbl.

S . 1053 ). Vom 18 , Dezember ',917.
Aue Grund der Verordnung übe, Kaffee, Tee

ueo Kakao vom 11 . November 1915 (Reichs Ge.
ft | H . 6 . 750 ) — 4 . April 1916 iN «chr>» e-
jf ^M. S 933 ) wir » «erordnel:

Artikel I

§ 9 Sbf . 2 der Verordnung ider Kaffee-kr»
fatzmitttl vom 18 . Noeembrr 1917 (RcichS-Ge-
setzbl. S . 1053 ) erhält toizende Fassung:

Für den Verkauf von Kaffer Ersotzmitttln , di«
fich bet Inkrafttreten dieser Verordnung bneit » tm
Handel befinden, können die Kommuttalverbändr
und Gemeinden Ausnahmen «on den in dieser
Verordnung festgesetzten Preisen bis zu» 15 , Mä ' z
ISIS etnfchließl ch zulasscn.

Särtifl II
Diese Verordnung tritt mit dem Teve d«r

Verkündung in Kraft.
Berlin , den 18 , Dezember 1- 17.

D «r G !«« t»s»k'. .-rär d.L KrikgScrnährLNiLnmtr
»sn Wald « » .

v «r»rv« r»vg über die Wawi»« «« - vam
Lmrrbtz «« u * 9 AtttterreiPg.

Ho« 27 . Dezember 1917.
Lus Grund der Verordnung über KrikgSwaß-

uahmen zur Sicheruna der VoikSernähisng vom
S, Mai 1»16 (RcichS-Gesetzbl. G . 401 ) — 18.
August 1917 (R «.ch»' G «sktzbI. G . 823 ) wird
bestimm! :

ß 1
Die Lanbeszenlralbehördin werben ermächtigt,

Vorschriften über die Gevinnung von Laubheu
und Futterreistg zu erlassen.

Sie oder die von ihnen bestimmten Behörden
können zu diesem Zwecke insbrsvndere den Einschlag
in Laubholzbcständen und die Ausarbeitung der bei
diesem Einschlag vnfnll enden Zweige zeitlichen Be¬
schränkungen untersersen sowie Fersteigeniümeru
und laostigen Korstin-tzungSberechtigten die Brr-
pstichlnng aufetljgfgegen  Vergütung Laubbeu
und Futterrrifig adzugeben und den Erwerbtzbc-
rechiigten dar Betreten der Laubh »i>vestände und
da« Errichten »on » -.lagen in ihnen zu g,statien.

$2
Wer den gemäß tz 1 erlassenen Vorschriften

zuwiderhandel !. wird mit Gefängnis bi» zu drei
Monaten oder n»u Geldsttefe dt» zu fünfzehu-
hunderl Mark best-asi.

8 3
Düse Verordnung tritt mit b,« Doge der

» » »» -Ha »» »» » » »

j Eptnne, Lchicksal, spinne £
Z spinse kurz und dünne *>
« » einen L«den»faden ein; jj
4 » ebe dicht die Leiden, A
A » ebe seicht die Frenden, <*
ad «ber « ebe 2eel »nrui ' darein 1 jj
s « ilMIieb. 2
* * * « « « *« * « * * « «* * * * « * ** « ** * * « * 4 **

Schloß ftUldow.
Kriminal -Noielle »on E . Lassa « .

1. Fortsetzung.

„Der Herr Baton spaßen mieder."
„Teufcl auch, ich spaffe durchaus nicht/
„Hier ist das Pupier ."
„Warten Sie , ich will zur Rentei I"
Er leistete die Unietfdjrifi unter der vom

Rentmeister schon vorgeschriebenenQuittung , e.hielt
sei« Geld und warf Herrn Geltung den Betrag
hin, ul« sei e» eine Bagatelle.

>1» Golding die ungeheuere Menge von
vanknoten sah, ward er kriechend und geschmeidig
»ie ein Ohr » urm . Ewnid aber sagte raub , wie
«» s»nst gar nicht sein« Ärt war:

„Ich kenne Euch sstzt, Euere Sitte »««
Mensche» I Ihr krtecht nur »ec cm Geld«. Aber

Berkündung in Kraft.
8 <ütH , de« 27 . D «ze» ber 1917.

Der Staatssekretär de« Kriegsernährungsamt»
von Waldom.

Am 5.  Januar 1918 ist eine Bekanntmachung
Nr . Pa 1600/1 . 17 . « . St . A .. betreffend „Be¬
schlagnahme von Papier zur Anfirlfiung geklebter
Paviersäckc (Tackpayier )" erlassen wsrden.

Der Wortlaut dir B .ka »tmachnng ist vurch
Anschlag veröffentlicht ivacden.

Stellv Generalkammaitdv 13 Armeekorps.

PthIltmWtt Ttil.
Der lirieg.

WJB  Große » Hauplguertter . tz. Januar.
(Amtlich..)

LSostlichn Kriezölchas - latzt
Ln »erfchiedeneu Stelle » der Frsm Artillerie.

kampi.
Nahe der Küste « nrtze» tri gelangen«, U«ter.

nehmaug Gefanae », eingebrucht- Freuzöstsche Vor¬
stöße, r* der Ehampagu «, nördlich »an Prmtne«
und ntcdlich »»n Le Nr ««il scheit-rte, i« »nsere»
Feuer.

Oestlichrr Kneglslh » platz
Nicht» Neue».
An d,r Mozediuische» «nd Jtelienische « Fr »nt

tst die Hege «nv' iäudert.
Der Grft« Sennalguariiermeister

Ludendorff.

ÄskKte»»- vr- viszieLe Rstchnchte».
* Xstmge » . 4 . Jan . Die Berfitzeod« der

hiesigen Bülcrländis ^en Frarienuerein » Krau Dr.
Lötze . tz« t anläßlich der „ Mihnachttfpende für
Heer und Flotte " »s« Jr .santeiie »Xegimrnt Xr . 88
folgende« Dankfchreiden « halten : „ 28 . Dezember
1917 . Die »«n doit durch Vermittlung der, stell».
General -Kommando» in Frankfurt s . N . auch in
diesem Jahre überwiesenes WnhnachiL-Liebcrgabe«
find eingegangen und auf die Baiaillanc wunsch¬
gemäß »erteilt warben. Das Regiment möchte
nicht versäumen dafür seinen deßen Dank au«,
zusprechen und zugleich bitten, den hin «ndekannten
Gitrzelspen rrn den Dank « eitel za übermilttl ».
Durch Ueberwetsun , dieser Sachen ist er « tzilich
gewesen, ote Rannschafien reichlich « it Geschenken
abzufirtdrn. wo« natürlich große Freude »ernriachl
Hai. Nochmals tzerzlrchen Tank . Rog - r, Oberst'
Ie»:n. und Regt«. Kdeur."

Ustwg «« , 4 . Jan . Umeraffizi« d. L i > r i tz
Nopp  von .hier wsrdr « egen drwiesener Tapfer'
keit in den Dezrwbrrkämpfen 191 » wir drm
„tisernen Keenz" , u«g,zeichne!

* Acht,ng streuen!  Infolge de« ern «ten
SchneesalleS htrrschr Glätte in dm Sirsßen der

ich mag nicht mehr vor Such Gewürm knechin!
H. be Dich weg, Saianas !"

„Der  Herr Baron find stk!» spasstg."
Ewaio wies Herr Golding nun einfach die Tür

und utm-Bt'Ile:
„Und jetz , Baron Rillmrifier von Wald »» ,

wird da« Gelc» auf die Bank gebracht und ein
andere» Lebrn angefangen .*

Er reiste zu »iefe« Zweck nach der nördlicher
gelegenen Großstadt , kehrte aber andern Dag«
nach Wald, « zurück, entli ..ß seine Dienerschaft
unter Entschädigung und rüstete sich zur Rückkehr
nach seiner Garnison.

Zum Abschied wollte er da« Grabgewölbe der
Ellern im Park besuchen.

Unter den Blutbuchen kam ihm Arnilb entgegen :
„Ewald I"
„Du beliebst?"
„Ich nehme « eine heftigen Worte zurllck, aber

auch du bist »o weit gegangen, ich habe nie bei
Papa gegen dtch gearbeitet.

„Nicht direk' , aber — indirekt ."
„Da « ist nicht wahr ."
„Ewald bezweifle »icht » eine Ehrenhaftigkeit I"
„Kann ich ander», nachdem, » a« d» mir h«.

reitet, mir sagtest, verlangtest ?'
„Da bist ungerecht I Ich wollte,»  Deine»

Helle Dich bewahren , da» schöne Geld verpulvern I"

Stadl . Dt ? .Zru «b?fitzer fiten deshalb an ihre
Pflicht erinnert , Äsche jn streuen, »amu Unlälle
»ermieven « erden.

* Die Eivfühtttng eine« bes«itderer Kriege-
gefangenengelde»  ist durch Verfügung d?«
KriegSministeriums angeirdnet worden. B »m 15.
Jenuar 1918 ab ist jeder Barglldierkehr in den
Lagern und auf den Arbeitsstellen verboten . Alle
Zahlsng ''n an Kriegsgefangene —■ auch die
Zahlung »»n Rrdeiitadfindungen — haben von
da-rn ab in KriegSg' fangrnengeld zu erfolge».
Diese« Geld besteht an « Scheinen zu 1, 5 , !0,
2» und »• Pfg , 1, 2 . 5 , und 19 Mk

* > » « hanz o«t Fatzrkartenpreife.
Ans die Bekanntmachung der Kgl . Eisenbahn-
Hir «kti»n i» heuriger Kumwr mach » wir hiermit
aufmerksam Die Maßnahme ist durch di, de»»r-
stehende L«, »«r ««g »er Pers «nrntarife « >kRückstcht
aas der »ermrnderreu Mers«u«lbestan» und zur
Papiereisparni « nötig geworden.

* Eiu andere » Jahr.  Da « neue Jahr
m«g, wenn die Kri,den »»erhanblangeu weiter fert-
schreiten, auch bald ein andere« werden. Dt«
heutige» gewaltigen Krirg «gewinue und Einnahmen
stehe» dann mr ihrem Addo», sobald die Ratt »u-
ieruvg der Lebeu«mittel »on ihrer Gchreffheii »er.
lier«, » üffe« stch auch di« Preis « stndern, in » der
s» »t,lfsch aufgetauchte „neue Luxu »" » ird »»r
deutscher Schlichtheit znrstcktreten müffe«. E»
hat wähl mancher bisher nicht mit der Möglichkeit
eine« nicht zu fernen Eintritts anderer stnanzieller
»nd » alerkrller v rhältnrffi gerechnet, aber e»
wird gut sein, auch hierfür seine Znkn »ft«rech«»»ß
«inzustellen. Wenn die Zeit danach ist, sind
Kries »prei«änder «ngen ebensswenig auszuhallen wie
Fried, ««»kihandlungn :. Eine Offenst»« gegen die
Kriegsgewinnler kann schnell Wender schasse».
Dafür » ird auch sch»n der Reichstag sergen.

* Za der »»« Kriegramt im Januar 1Ü17
heraut - rgebrni» Zusammenstellux , »au Gesetze».
Bekanutmachungen und Gerkstgungr», den essend
Kritg »r,hst,ffe nebst drreu Nachträgen , L » «iüh>
rnng »b«stim« »»gen und Grltuterungen , ist da«
5. Grränzung«dlalt nach de« Stand« »»« 1. Ne-
vcwber 1917 erschienen. Dieser krgäpznugsdlatt
«ird auf Lnfordersne kästen!»» durch die Steint
abgegeben, durch welche dir Znsammenstellung Xe.
Bst 1900/1 17 . KR « bezsgkn « erden ist. Mü
dem ö Ergä !tzung«dl«tt werden dir Nachträge zu
der Z »sam« e»stel »ng Nr . Bst . 1000/1 17 . XXX.
v»m 1 Jannar 1917 abgeschlesse». Gnr itit
Zusammenstellung, d .reu Erscheinen in den „ Mi ».
reiinngen de« Krieg»«« !»" unv in der Press « de»
kannlFegedrn wird , wird nach de« Gtand « »am
1. Jaimar 1918 heranLgrgedrn.

1 Wrtzrtzci « , 3 . Ja «. M »«k«tier Lauer
in eine» Jnfanterfi Regiment , Inhaber der tz»ß.
Lilpfetkrti «» ,d»rSt, und Gefreiter S . B » decke»
mnrden mit de« „Gtferneu Kreuz" ««»gezrtchust.

- Dteg . 1 . Ja «. Wie mitgeteilt wird, wird

„Verpuloertt ?" And bitter setzte er hinzu:
„Was weißt Du , war »erstehst Du »au de»

Ehrenpstichtrn eine« Oifizre»«?"
„Genügend , u» zu wissen, daß dich diesn

Gelding gründlich geschröpft har."
Lvals zuckte dir Echultern:
„Arn »ld, laffrn wir dieses Thema ; w«»u der

Stt «'! ? Wir werden uns in unseren Austchteu
niemale einigen dozu stnd wir gar zu mrschirdene
Sharaktere ! Ich g, »lle dir nicht, du »«ch such
nrcht?"

„Nicht im mindesten."
„Dann , «dreu, Arnold ."
„Du willst fort ?"
„Ja . ans alle Fälle ."
„K»« « c bald nach Wald »« zurück. "
„Nach de« A «»ö»»r"
„halte W »n !"
S » reiste der Ritttneister ab.
Wohl zwei Mmtate später ward X tlmeister

von Waldo« in einen Spielerp -«zeß »et wickelt.
Der Landesfürst, der da» Spttl dar Ofst»i«r«
strenge »erurtejlt «nd verböte» hatte , «rhiilt über
die Sache Vcrlcht und ließ den Ritiweistrr »»»
Wald »» aass,rdrrn . seinen Rdschtrd einzureichen.

Dem mußte aatürlich geharcht « erde» . G»
kehrt« « wal» »eu Aal »»« »ich »«r de« Manö »rr



die Pürftl . Obersörsterei Schaumburg in diesem
Jahre von öffentlichen tzolzveisteigetungen Abstand
nehmen. Dar Holz wird freihändig abgegeben.
Gr soll damit den unerhörten Preirtreibereien vor¬
gebeugt werden.

— ItttttM , 3 Jan . Lnf der Rodelbahn
Gllertweiherweg ereignete sich rin bedauerlich r
Uuqlückrfall Sm hiesiger junger Maan vrn 20
Jobren wurde »mgerannl und stürzte so unglücklich
daß tt einen Schädelbruch davvmrug und zurzeit
»och in Lrdeu-gtsahr schwebt.

— Morrt « ba « r , 1. Jan . Gestern konnte
da» hiesige „Krei»blatt " auf ein 50jährige « Be¬
stehen zarückblicken. A» ist hervor gegangen au»
de» ««fang» der »Oer Jahre von dem Buch¬
druckereidefitzer Ado« Tuuerborn gegründeten
„Wochenbloti" späteren „ AmiSblatt " und hat sich
i« Laafe de» Zeit , Namentlich unter der Leitung
de» d«« alttzrn Besitzer« Georg Sauerdorn , de«
Sohae « de» Gründer «, »» einer angesehenen A« l»-
»nd Lokalzeünng entwickelt.

Vermischte Nachrichten.
WTB Berlin,  8 . Jan . Der Entwurf einer

Bekanntmachung üter die Gewährung von Zulagen
an di« Empfing « von Invalidenrente , Witwen,
»nd Wilwinenteu an » der Invalidenversicherung
fand heute die Z,stim « ung des Bundesrale ».

Vrü »önigsderg.  8 . Inn . Ern außer¬
ordentlicher heftiger Schnrestrirm mit Gewitter und
Hagelschla» rief gestern nachmittag große Störungen
i» Verkehr hervor . In der Stadl mußte der
Slraßendohnhetrird völlig eingestellt werden . Der
Verkehr konnte noch nicht wieder ausgenommen
«erde ». Die Züge der S '.aat «bahn Hallen große
Verspätungen. Die Kleinbahnen haben den Ver¬
kehr eingestellt. Die Iirvsprech - und Detegraphen-
leriNNjen sind »lößtentetl « untrrbrocheu.

— Wilderer « Ende.  Der Arbeiter Gott¬
lieb Zufeld, au« Alchertleben wurde an einem der
letzte, Dag« von dem Hilssfeldsiutzwann Heiden-
reich in der Fall >r»i«bener Flur bei unberechtigter
>u «tbung der Jagd detroffen . Zufelde lete
sofort auf Heideureich an . Durch da« schnelle
Htnzak, « » en de« Beamt «, und seine« Hunde»
»urde « «der «m Schüßen verhindert Bei dem
u»n «nlsi«he»d»n Kampfe mit dem Wilderer entlud
sich di« schujderrit gehaltene Browningpistole
h ideurrich« mehrere Male und traf den Zuftide
durch drei Gchüffe. Der eine Schuß ging durch
da» Gefäß , der ander « ist anscheinend in den
Mage » gedrun, »n. Der schwerverletzte »erstarb
dald daraus . Zufelde war ein vielfach vorbestrafter
Wilddieb.

— Die Flucht a » » de « fahrenden
Zug.  Der Berliner Kriminalpolizei war e« ge-
l»n»«u, eine, langgesuchten Geldschrankeinbrecher
den Knkerwickler Alfred Kanitz, festzunehrn. In
Mecklendirg-Schweriu ergriffen, sollte der Ver - |

»ach Lald »a> zurück.
* * *

Die Beouffichtigung der Waldow 'schen Forsten
war de« Förster Paul Darschau , einem ehrlichen
und diedere» Manne , unterstellt . Darschau war
Witwer und besaß ein« achtzehnjährige Tochter
Dora , dir ihm den Hausstand führte.

Dor , « ,r ein hübsch-, und , «bildete» Mädchen,
»oll > u» »t »nd Bescheidenheit. Da war e» denn
kein Wunder, daß der Forstaufsther Willi Kruse,
rin ganz niedlicher, aber auch sehr leichlfinniger
Meusch, der «ft i» der nahen Stadt sehr listig
ledt», sei» Auge auf sie warf.

Baron Arnold von Waldow hatte von der
8eben«weise seine« Forstaufs -Her« gehört, und e«
war seinem Lharakier ge« äß , daß er da«, wa«
er sogar an seine« eigenen Bruder verurteilte , bei
seinen Beamten doppelt tadelnswert fand . Er ließ
Willi Kruse vor sich fordern und sagte strenge:

„Herr Kruse, «in solche» Leben, wie Sie e»
bitweisen in der Stadt führen , « uß mir um so
»«ehr mißfallen, »l« e» Ihre Diriistsührung zu
»einen Ungunfien beeinflußt und Sie in pekuniä -er
Weis« r»i»ier«n muß . Ich würde bei Wiederholung
derartiger Lorkomwniffe Sie entlaste » müssen, ich
k«nn nur salid« »nd nüchterne B amte brauchen ."

Gei Garon Arnold von Waldow war eine
solch« Tlreng « »aturge » äß uu» durch«»» nicht

brecher nach Altona gebracht werden . Auf dem
Wege dorthin sprang er au« einem fahrenden Zage
und riß den Gendarmen , der ihn bewachte und
f sthalten wollie, mit a»r dem Zuge. Der Beamte
kam dabei um« Leben, während der Verbrecher
unversehrt emfloh. Er wurde in Berlin ermitielt
»nd nach heftiger Gegenwehr verhaftet.

— Sinken der Pserdepreise in Ost-
und Westprcußev.  Als Folge der günstig
verlaufenden deutsch-russischen FrtcvenSverhandlungen
mach! sich, wie uns ein Pnvattelegramm aus Eibing
meldet, in Ost- und W' stpreußen ein bedeutende»
Sinken der Pserdepreise bemeikdar. Pferde , die
vor wenigen Monaten 4000 Mark und darüber
k steten, sind jetz>für 2000 und darunter zu haben.

Injfifrn.
Mang der falrkattcnprrift.

Die Eifenbahnverkkhrtoibnung (.§ 12) ist durch
da« Reich»-Eisenbahn-Amt mit Geltung vom 1.
Januar 1918 vorübergehend dahin geändert wo,den,
daß auf den Stationen die Preise der zum Ver¬
laus anliegenden Fahrkarten nicht mehr ausgehängt
zu werden brauchen. Wnd von dem Aushange
abgesehen, so haben die Fahr karten-Ausgabestellen
über die Preise auf Verlangen Auskunft zu er¬
teilen.

Königliche » isenbahndirektion
Frankfurt (M ) .

Bekanntmachung
Vom 1. Januar 1918 ab weiden die Rollge-

bübren de» bahnamllichen Rollfuhrunternehmer»
für Eil . und Frachtgüter wie folgt festgeietzt:

Für Eilgut für 50 kg 30 Pfennig.
Mindestsatz 40 Pfennig

Für F ,ach,gut für 50 kg 20 Pfennig,
Mindestsatz 30 Pfennig.

Diese Rollgebühren bleiben in Kraft bis zum
Ablauf von 6 Monaten nach demjenigen Monat,
in dem der Kriegszustand für beendet erklärt wird.
Von diesem Zeitpunkt an gelten wieder dir Sätze
de» bisherigen Vertrage «.

Wietzen . 29 . Dezember 1917.
Grotzh . Eisenbahn BerkchrSnrnt.

MafcßinenßaufchuCt Ojfenhacß a .Ad.
den preuß . Anftaften gfeicßgefteiTt-
SpeziaCaßtedungfürEtektrotecßmk.
Großß . Direktor Prof . Eßerßardt.

öeiköllMuJiidjfittwüdjfn
sofort gesucht.
*) Anstaltsverwaltung Köp per « t T.

Kiiiiieimlrchimiitze$
verwunderlich, denn er « einte e» nach seiner strengen,
aber ehrlichen Denkart wirklich gut.

Willi Kruse ab r nahm diese Zurechtweisung
wohl stille hin, waif aber seüdem auf den Baron
einen tödlichen Haß . Er nahm sich nach dem in
acht, die Stadt zum Schauplatz seiner Zügellosig¬
keiten zu machen. Nun gab e» in seiner Amis-
führung noch einen wunden Punkt , der bis jetzt
noch nicht aufgedccki war, von Paul Darschau
aber bereit» geahnt wurde : e» war die Beschaffung
von Geldmitteln durch billige Geheimverkäufe von
Holz au» den Forsten an gewissenlose Leute in
der Umgegend.

Willi Kruse also, wie gesagt, näherte sich der
schönen Dora auffällig, ja, Paul Darschau fand
ihn eine» Tage » bei seiner Zurückkunst vor der
Tür de» Foisthavse«, bei Dora sitzend, vor , wo
er der jungen Dame Gesellschaft leistete . Auf
Darlchau » frostigen Gruß erhob sich Willi Kruse
sofort und trat den Rückzug an . Darschau sah
ihm l»nge nach, schüttelte ven Kops und sagte:

„Schade um den Menschen, laß dich nicht von
ihm betören, Dora . Seine Tage auf Waldow
sind gezählt. Käufer unserer Hölzer hat ihn beim
Baron angezeigt, daß er zu seinem eigenen Rutzn
Hölzer billiger an einen Konkurrenten veikausl
habe. Da » wird bei der Strenge de» Baron»
seine Entlassung zur Folge haben.

Kaiser̂ und Volksdank für
Heer «nd Flotte

Für WeihnachttlübkSgaben gingen ferner ein:
Herr Flitz Born  10 Mk.. Herr Bürger¬

meister Maurer,  Laubach 3Mk,  l Chri 'lbaum,
gestiftet von Herrn Baiser,  Michelbach.

Dankend quittiert
Frau vr . Lötze,

Vorsitzende d « Vaterl . F amnverein ».

Mölik 3ImirMchlW
per 1. April zu mieten gesucht

Oberpostschaffner Muhl,
2b) Usingen.

Ordklitlichks PiiMjfti,
welches schon gedient hat, wird gesucht. Gute
Behandlung zugestcherl.

Fra « H . Kofler,
2b) Bad Homburg v. d. H , Hafapot -ke.

Laudlvirtschastliche Angebote.

Simmentaler Zuchtbullen,
18 Monaie alt , G ldsch ck za ^ ' kaufen.
2) Bürgermeister Mai , Hausen._

~igmr  Fahrkuh mit Kalb- jpjT
za verkaufen. (* *) Gast -viri Jung &iug dach.

Zuchtbullen ( Lahnraffe)
von ladeüostNi Kö pe' dau, >5 Mo an all , zu
verkaufen . Gemeinderechner Weil,
*) Reichenbach

MT Zuchtrind , -qtq
15 Monaie all, zu vnkaunn.
2b) Ludwig GuckeS , Riedelbach.

Simmentaler Rind
mit Kalb zu verkaufen.
*) W . He « - . Rod am Berg.

2 eiserne Jauchefäffer (600 und 800 Liter ),
1 Mähmaschine (Noxon), 1 Gabel -Heu
Wender . 1 Ernterecheu (für Pferd ) , eine
Jauetzepumpe weil doppelt billig abzugeben.
1) Schlappmühle.

Kirch liche Anje iM
Oottesdieust in der evangelische, Kirche:

Sonntag , den 6. Januar 1318.
Epiphanien.

BormiilagS 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrt ».

Lieder: Nr. 81. 1- 2. — Nr. 21l, 1- 4 uad 5.
AmlSwochci Herr Dekan Bohri ».

Gottesdienst i« der katholische« Kirche:
Sonntag , den 6. Januar 1318

Vormittag » 3' /, Uhr. — Nachmittag» 2 Uhr.

„O Gott Vateil"
Darschau zuckie die Achseln:
„Ehilich wähn am längste i, und j-der ist seine«

Glücke» Schmied. — Er war unsolid, und da«
hat ihn zur Uinhrlichkeit vellriiet. Ihm ist bei
bestem Willen nicht za helfen."

Und genau, wie e» der Förster gesagt, so
kam e».

Baron Arnold wurde suchrwild, entließ den
Forstaufseher Kruse nichi nur zur Stelle , sondern
tibetlieferte ihn auch dem Schöffengerichteder Stadt,
welches Kruse wegen Veruntreuung zu einer sich«-
wöchentlichen Hast verurteilte.

Kruse knirschte mit dm Zähnen und schwur
dem Baron Rache.

Bar »» Ewald hatte sich mit Dienerschaft und
Haurhälterin im linken Flügel von Schloß Waldow
behaglich eingerichlel.

Da » Einvernehmen zwischen beiden Brüdern
war ein leidliche».

„Was willst du nun beginnen?" fragte Arnold.
„Voiläufig nicht»."
„Müßiggang ist de« Teufel» Ruhebank" , sagte

Baron Arnolo.
„Ich werde die Landwirtschaft stud eren und

Landwirt werden, sei e«, daß ich etwa» kaufe, sei
«», daß ich pachte."

Fortsetzung folgt .)



Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Hinscheiden und bei der Beerdigung unserer lieben
Verstorbenen sagen wir hierdurch Allen herzlichsten Dank.

Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Gottwald  für die Trosteiworte am Grabe, der Ju¬
gend von Eschbach und Michelbach für die Kranzspende, sowie allen Spendern von Kränzen.

Wi«HeU>a6), den3. Januar 1918.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
FamilieM. 8als er.

Märkte in Usingen.leis.
8.

22. Januar R., Schw.
Schw.

0

5.
26. Februar R„ Schw.

Schw.
M

12.
26. März K., R.. Schw.

Schw.
0

2.
23. April

K., kl.. Schw.
Schw.

N

14.
28. Mai K., R., Schw.

Schw.
0

11.
25. Juni K., R., Schw.

Schw.
N

9.
23. Juli R., Schw.

Schw.
0

13.
27. August

K., R., Schw.
Schw.

0

10.
24. September

R., Schw.
Schw.

N

8.
28. Oktober R., R.. Schw.

K., R„ Schw.
N
0

12.
26. November R., Schw.

Schw.
0

3.
17. Dezember

K., R., Schw.
Schw.

N

K., R., Schw. = Kram-, Rindvieh- und Schweinamarkt.
R., Schw. --- Rindvieh- und Schweiltemarkt.

Schw . — Schweinemarkt.
Die mit bezeichneten RindviehmärkteTwerdenin der Neu¬
stadt, die mit O bezeichneten in der Obergasse abgehalten.

Bekaantmactmngan
der Stadt Utingan.

Mit Bezugnahme auf die U-kannimachaua de»
Xreieau»fchuffes vom 39. Dezember o. Ml«.
Mßchen wir nochmal» daraus aufmerksam, «aß
sämtliche Hau«schlachtungen bi» zum «0. Januar
ausgesthrl sein müff,n.

Au»nohmen« erden nur für diejenigen zugelaffeu,
die den Besitz de? erforderlichn und zugelaffrnen
Krastsutier» Nachweisen.

Ustmge»», den 3. Januar 1918.
Der Magistrat:

Likmann,  Bürgermeister.

Diese Woche(31. 1S. 17. bi» 6. 1. lg ) kommen
an frischem Fiersch pro Kops ISO Gramm zar
Ausgabe.

Er sind demnach6 Abschnitte der Fieischkart,
an den Metzger abzugeben.

Verkaufsstellen find:
Für Rindfle sch: Metzgereien Philippi > u»d

tzirschberg.
Für Wurft: Metzgerei Harimaun.

FleischabholungSzeiien:
8—9 Uhr « ezirk I.

9- 10 Uhr Bezirk 4.
10- 11 Uhr Bezirk 1.
11—12 Uhr Bezirk 9.

ttftwgen , den4. Januar 1918.
Städtischer Lebensmittelamt

Lißmann,  Bürgermeister

Der Entwurf für den Gleisanschluß der > r-
werkschasl Melzingeno« hrestgen Vahntzes liegt
gemäß st 12 de» Gesetze« über Kleinbahnen und
Privaianschlußbahnen vom 29. 7. 1992 vom 6.
bi« einschließlich 20. d. Mir. auf unsere« Dienst-
zimmer offen.

Eiwoige Einsprüche gegen die beadstchtige An¬
lage sind innerhulb der vorgenannten Frist bei
un» einzurcichen bezw anzubringen.

Usingen, den 2. Jannar 19!9.
Die PolizeimrmaltNN,.

Lrßmavn.

Allgem. Ortskrankenkasse
Usingen.

Sie Diejenigen, welck« noch mit der Zahlung
von Beiträge »« schr UHl im Rückstand» sind,
werden ersucht, dieselben innerhalb L Tage«
zu entrichten, oudernfaß» zwangsweise Beilreibuug
erfolgen muß.

Da mein Schn jim Felde steht, ist r» « tr
leider nicht möglich, die Bcnräge in Ustngru ein-
sammeln zu lasten.

Ufingen, den 2. Januar 1916.
Braun,  Kast'pfÜhrer.

Schlitten,
1« und 2-sptnn f. Lastfuhrwerk Mk 50,"

1-spänn. Pferdegeschirr,
2 Gusskrippenm. Heuraufe
»erkaufen. Carl Ingharbt,

Mödeisadr.. Höchsta. Main
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